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'SVSfe

Canton Ôt. fallen.
3m cfaljre 1863 toar mari baran, ein neueé @e»

fangbutf) für bie proteftantifeße SHrdje im Canton
ju feßaffen. ®a ließ fief) im „SoggenBurger ©oten"
ein ©paßboget mit mo&ernen ©rgängungen ju alten
Siebanfängen berueßmeu, u. a. :

„Sßr Qîlitgenoffen, auf gum Streit" ic.
QBarb früßer Diel gefangen.
Sa man fieß jeßt ber „©intrant" freut,
3ft aueß baê Sieb üetfeßtounbeu.

„@ßr, o CS5rift, bie OBrigfeit" rc.
Sät eg gern probieren,
Çffienn fie mit Qßerftänbigfeit
QBürb' baê Sanb regieren.

„Soll icß Betrübt bon fjerne fteßn?'l2c.
©ang oßne alten ötoeifet!
Qîtan toirb bieß nie gu ©ßren gicÇ'n,
QBeit bu ein armer Seufet.

§ûr Hilter.

Ser fefttieß gefcßmüctte QBagen mit ben Beiben Otiten. ri>°t- j- Lichtemtein.

„(§3 ift bas? §eit unê fommen per" ic.
QHit Steuerreüiforen.
®aê ©etb toirb ber §err SÜcrrtmiffät
QIusS alten QBinfeln Beßren.

föür ©amétag, Sen 3. OftoBer 1925, ßalte bie
ßeiiung ber fßfabfinber in ©t. ©allen einen
feftlicßen Qug arrangiert, um in originellet QSeife
eine ©ammlung gugunften beg Qtlteré gu ber«
anftalten unter Qïlittoirfung unferer aHegeit ßilfö«
Bereiten ©tabtmufi! unb ber QHufifgefettfcßaft
Harmonie ©t. fjiben. ©in feiten feßoner §erbft«
tag begünftigte bie menfeßenfreunbtieße Q3eran«

ftaltung unb fo belebte biet QMf bie ©traßen.
Q3on nacßmitlagö 31h—4l/s Qlßr ließ bie ©tabt«
mufit beim QSroberbrunnen ißre ßarmonifeßen
OBeifen ertönen unb feßuf fo bie reeßte Stimmung
für bie fieß ßiernaeß anfcßließenbe Qtuffaßrt ber
fpfabfinber mit einigen reießbefrängten QBagen.
Qluf bem erften berfelben faß, bom toeißen 5?reug
im roten "Jelb, bag ßier alg ©ßmboleibgenöffifcßer
©ruberliebe ben §intergrunb abfeßloß unb gu«
gleicß a!3 ©cßuß biente, bag gemütlicße Qllter,
bom Q3oIfe freunblicß Begrüßt. Qluf einem loeiteren
blumenbefrängten QBagen ßatte bie ßolbe toeib«
ließe 3ugenb in toeißen Kleibern fieß ßäuglicß _ r, „
niebergetaffen, um bureß ißre ©egentoart bie

®ie ^a&fmBer mü Beï «Bgenoffxfcßen f^aßne als Sammettucß.

§ergen unb ©inne ber Qufcßauer milbe gu ftimmen für ben ßeßreu Mode und Trachten
5toecf beg ©ageg, auf ben eine bon ben fßfabfinbern in ein großem
©ammeltucß umgetoanbelte ©eßtoeigerfaßne gur Qfufnaßme bon
©penben augenfcßeiulicß ßintoieg. ®ag ®ucß fenfte fieß benn aueß

Während die alles beherrschende Göttin Mode ihren Launen
freien Lauf lässt und in ihren Formen und Farben besonders der
Koketterie weitgehend entgegenkommt, unbekümmert um ästhe-

balb bon ©Überlingen gum beften etneg fetten guten Qtoeäeg. — tische und sittliche Empfindungen, so dass eine moderne Frau
©in folgenber QBagen beßerbergte bie fugenbtießen Qßertreter bon kaum mehr in den Verdacht kommt, für eine Hausfrau in vollem
tßanbtoerf unb ©etoerbe in boller Sätigfeit, bem fieß bie 93faÖ« i3?.6 des Wortes gehalten zu werden sind in letzter Zeit vater-
c. ff s. -j s. ^ o er- landisch-historisch gerichtete Kratte, Manner und Frauen, eifrig
fmber anfeßloffen. QXn ber ©piße beg originellen 3ugeg marfeßterte am Werk> um im Schweizerlande die mehr und mehr verschwun
bie Qllufifgefeltfcßaft ißarmonie, mit ißren feßmetternben OBeifen denen Volkstrachten wieder zu Ehren zu bringen. Diese
bie Qlufmerffamfeit bon Qung unb Qltt ertoeefenb unb beibe gur kostümliche Bewegung, als deren tätigste Vorkämpferin Frau
©pftpfrpiibirrfeit prmnntprnb Julie Heierli in Zürch, die Verfasserin des grossen Sammelwerkes

'

_ _ _
„Die Volkstrachten der Schweiz" zu nennen ist, will den Charakter

©0 bitbete ber ^3fabfinbergug, ber fieß bureß bie §auptftraßen unseres Volkes, seinen Sinn für heimatliche Kultur, Einfachheit und
beé Qentrum« ber ©tabt bon ber Sßabianftraße buriß bie QHuIter« Echtheit durch Wiedereinführung der alten historischen Trachten
unb Qïiarftgaffe naeß bem Secßtplaß, über ben ©urggraben naeß ZUT Ausdruck bringen und damit zugleich den unästhetischen
^ *c cc ± r j ± r pc r C U1^d vielfach unzuchtigen Tendenzen m der modernen brauen-
ber ©petfergaffe, bem Qliarftplaß unb bureß bte QÜofenberg« unb mode entgegentreten. Wenn die alten Trachten auch vornehmlich
©t. ßeonßarbftraße gurücf gum QSaßnßofpIaß betoegte, einen guten in den Talschaften der Schweiz zu erneuter Beliebtheit gelangen
Qluftatt für bie fommenben Sammlungen für unfere alten ßeuteßen, werden, so dürften sie doch auch einen günstigen Einfluss aus-

-«•"fr""fL"?nTT STÄhÄ"SStaÄrtfeße QHtergberfrcßerurig in «Greift tritt, bie ßoffenttieß am 6. ®e« ausstellung im September 1925 in Bern hat die Schönheit und
gember bom ©olfe angenommen toirb. den Wert der alten Trachten allseitig wieder erkennen lassen. *
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Kanton St. Gallen.
Im Jahre 1863 war man daran, ein neues

Gesangbuch für die protestantische Kirche im Kanton
zu schaffen. Da lieh sich im „Toggenburger Boten"
ein Spaßvogel mit modernen Ergänzungen zu alten
Liedanfängen vernehmen, u, a, :

„Ihr Mitgenossen, auf zum Streit" ic.
Ward früher viel gesungen.
Da man sich jetzt der „Eintracht" freut,
Ist auch das Lied verschwunden.

„Ehr, o Christ, die Obrigkeit" rc.
Tät es gern probieren,
Wenn sie mit Verständigkeit
Würd' das Land regieren.

„Soll ich betrübt von Ferne stehn?" rc.
Ganz ohne allen Zweifel!
Man wird dich nie zu Ehren zieh'n,
Weil du ein armer Teufel.

Kür das Alter.

Der festlich geschmückte Wagen mit den beiden Alten. l.iaà-tà.

„Es ist das Heil uns kommen her" m.

Mit Steuerrevisoren.
Das Geld wird der Herr Kommissär
Aus allen Winkeln bohren.

Für Samstag, den 3. Oktober 1923, hatte die
Leitung der Pfadfinder in St. Gallen einen
festlichen Jug arrangiert, um in origineller Weise
eine Sammlung zugunsten des Alters zu
veranstalten unter Mitwirkung unserer allezeit
hilfsbereiten Stadtmusik und der Musikgesellschast
Harmonie St. Fiden. Ein selten schöner Herbsttag

begünstigte die menschenfreundliche
Veranstaltung und so belebte viel Volk die Straßen.
Bon nachmittags 3ffs—4>/s Ahr ließ die Stadtmusik

beim Broderbrunnen ihre harmonischen
Weisen ertönen und schuf so die rechte Stimmung
für die sich hiernach anschließende Auffahrt der
Pfadsinder mit einigen reichbekränzten Wagen.
Auf dem ersten derselben saß, vom Weißen Kreuz
im roten Feld, das hier als Symbol eidgenössischer
Bruderliebe den Hintergrund abschloß und
zugleich als Schutz diente, das gemütliche Alter,
vom Volke freundlich begrüßt. Auf einem weiteren
blumenbekränzten Wagen hatte die holde weibliche

Jugend in weihen Kleidern sich häuslich ^ ^ ^ ^ ^
niedergelassen, um durch ihre Gegenwart die Madffà nut der eidgenössischen Fahne als Sammeltuch. ..........à-.

Herzen und Sinne der Zuschauer milde zu stimmen für den hehren Nvâe Uklà ^racllien
Zweck des Tages, aus den eine von den Pfadfindern in ein großes
Sammeltuch umgewandelte Schweizerfahne zur Aufnahme von
Spenden augenscheinlich hinwies. Das Tuch senkte sich denn auch

IVabrsnck ckis allss bsbsrrasbsncks Oöttin Nocks ibrsn llaunsn
krsisn bank lÄ88t unck in ibrsn Normen unck llarbsn bssoncksra cksr
Xoksttsris vsitAsbsnck sntASASnkommt, unbskümmsrt um äatbs-

bald von Silberlingen zum besten eines selten guten Zweckes. — tisobs unà aittlisbs llmpkincknnZsn, 8o cka88 sins mocksrns Lrau
Ein folgender Wagen beherbergte die jugendlichen Vertreter von kaum msbr in clsn Vsrckasbt kommt, kür sins llauakrau in vollsm
Handwerk und Gewerbe in voller Tätigkeit, dem sich die Pfad- àFVoà Zsbaltsn m. vsrcksn ainck in Istà 5sit vatsr-
5.5. 55 ^ 5^. i lanÄiLen-niLtorisen SiSinentste Kielte, Nannei' und Klauen,ftnder anschlössen. An der Spitze des originellen Zuges marschierte ^ um im Sààsrlanàs à msbr nnck msbr vsraôbvun
die Musikgesellschaft Harmonie, mit ihren schmetternden Weisen cksnsn Volkatracbtsn iviscksr ?u Ikbrsn s.u brin^sn. Oisss
die Aufmerksamkeit Von Jung und Alt erweckend und beide zur kostümlicbs SsvsZunZ, al8 cksrsn tätiZats Vorkämpksrin ?ran
Gsbpsrsudioksit ermunternd ckulis Hsisrli in ^ürob, clis Vsrka88srin cls8 Aro88sn Lammslvsrksa

^

' „Ois Volkstraobtsn cksr Lebvà" ?u nsnnsn Ì8t, vill cksn Sbarsktsr
So bildete der Pfadsinderzug, der sich durch die Hauptstraßen nnssrsa Volks8,8sinsn Linn kür bsimatliobs Xultur, Ikinkaebbsit unck

des Jentrums der Stadt von der Vadianstrahe durch die Multer- Lsbtbsit ckursb IViscksrsinkübrunA cksr alten biatoriasbsn Iraebtsn
und Marktgasse nach dem Hechtplatz, über den Burggraben nach -"m à-àà brin^sn nnck ckamit m.Zlsisb cksn nnâ8tbstÍ8sksn
^ .5 55 ^ ^ ^ ^ ^ ^ UNÄ vi6iia.eQ 16NÄ6N26N IN âei' inoaernen brausn-
der Speisergasse, dem Marktplatz und durch die Nosenberg- und mocks sniAsZontrstsn. IVsnn ckis alten llrasktsn ansb vornsbmlisb
St. Leonhardstrahe zurück zum Bahnhofplatz bewegte, einen guten in cksn llalasbaktsn cksr Lclnvsix ?u srnsutsr lZslisbtbsit Zslan^sn
Auftakt für die kommenden Sammlungen für unsere alten Leutchen, nsrcksn, 80 ckürktsn sis ckoob auck sinsn Aün8ti^sn Linkluas au8-

um wemB« «.«- ,ch°°M. WSÄrische Altersversicherung m Kraft tritt, die hoffentlich am 6. De- nusstsllnnA im Lsptsmbsr 132ö in IZsrn bat ckis Lebönbsit unck
zember vom Volke angenommen wird. cksn IVsrt cksr altsn llracbtsn allasitiZ viscksr srksnnsn lasssn. '''
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ST. GALLISCHE

CREDITANSTAUT
b?^SA/vj^

GEGRÜNDET 1855
CRED1TANSTALT

sr.Gall^
S. 1855.^-

AKTIENKAPITAL FR. 10,000,000.- STAT. RESERVEN FR. 4,500,000,

GESCHÄFTSZWEIGE
Annahme von Geldern gegen Kassascheine und Obligationen, gegen
Kassabüchlein, auf Konto-Korrent.
Gewährung von Konto-Korrent-Kreditoren und festen Darleihen.
Eröffnung von Akkreditiven im In- und Ausland.
Abgabe von Kautions-Bürgscheinen an Kaufleute, Unternehmer,
Handwerker und Gewerbetreibende.
Inkasso von Forderungen, Hypothekar-Zinsen, Wechseln, Checks,
Coupons und Wertpapieren.
Abgabe von Checks, Wechseln, Creditbriefen auf das In- und Ausland.
Diskonto von Wechseln, gekündeten Obligationen etc.

Besorgung von Kapitalanlagen und Ausführung von Börsenaufträgen.
An- und Verkauf von Obligationen, Aktien Hypothekartiteln.
Uebernahme von Vermögensverwaltungen und Verwaltung von
Stiftungen.
Aufbewahrung von Wertschriften, offen und verschlossen.
Vermietung von Tresorfächern.
Geldwechsel.
Erteilung von Baukrediten bei Neu- und Umbauten.

Zu näherer Auskunft sind wir jederzeit gerne bereit,

Die Direktion

1

y
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»>I < XIII>,<IIl

QLQKÜ^VLI ^l655
LfìL0II^SI^>_I

^XI'I^KâpIl'^^ k"v. 10,000,000.- 8^1'. kî^SLKVM k"kî. 4,S00,000^

(; L 8 (' « ^ 1^ 8 ^ vv Z l c; 12

^nnsknno von OkI6orn A0ASN Kssssscklsino nn6 OdîÎAstionon, ASASN

Ksssskiückiloin, snk Xonto-Korront.
(iswskirun^ von Xonto-Xorrsnt-Xroàoron uncl koston Dsrloikisn.
ktrökknun^ von ^.läroclitiven iin In- unck ^uslsnck.
^.k>Aâk>o von Xsntions-Vür^sckloinsn sn Ksnklouto, Vkntornolrinsr, kksn6-
worlcor unck Oowerlzetroilzoncle.
Inl<ssso von k^or6ornn^sn, kl^potkiolcsr-^inson, îook>soln, Lkrocl<s,

Loupons nnâ ^ortpspisron.
A.k>Ask>o von dkroclcs, Mooktssln, Lro6itdrioken nnk 6ss In- un6 kVus!sn6.

Diskonto von ^sck>soln, ^oI<ön6Sten Ok>Ii^stionon oto,

LosorAun^ von Xspitslnnls^on nn6 ^uskükrrnn^ von Lörsonsnktrs^on.
/^n- unck Voàsuk von Olzli^stionon, diction I4^potk>ol<srtitoln.
k1sk>07nsk>rno von VorrnÖAonsvorwsItun^on rincl VorwsItunA von
ZtiktnnAen,
^ukk>ov/nk>7nn^ von ^ortsclrrikton, okkon nncl vorsokilosson.

Vsriniotrin^ von l'rosoi'kâcktsrn,
(IsOwoolrsol.
Lrtoilun^ von Lsul<ro6iton k»oi I^Iou- un6 Orndsriten.

nskvsror kVusIcunkt sincl wir ^o^or^sit ^orno doreit^

Ois Oirslction

z

20
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Die Huldigung der Amerikaner vor dem Soldatendenkmal in St. Gallen, I. Aug. IÇ2'

X
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St. Gallisches Kantonalschützenfest

und Bundesfeier in St.Gallen.

Mit photograph. Aufnahmen von Hans Groß.

Mit der Feier des 1. August fiel
dies Jahr die Eröffnung des

st. gallischen Kantonalschützenfestes
zusammen. Ein Kanonenschuß 6'/s
Uhr morgens zeigte den Beginn des
Schießens auf allen Scheiben des
Schießstandes im Tal der Demut an.
Für den Sektionswettkampf auf 300

Meter hatten sich 166 Sektionen mit
6250 Schützen, 541 Gewehrgruppen
mit 3241 Schützen und 19 Sektionen
auf 50 Meter mit 386 Pistolenschützen
lind 62 Gruppen mit 320 Pistolenschützen

angemeldet. Die Feststadt
hatte sich in reichen Fahnen- und

Flaggenschmuck geworfen ; auch
St. Georgen, in dessen Gemarkung
sich das Schützenfest abwickelte, bot
einen festlichen Anblick.

Für die städtische Bevölkerung
bildete indes den Hauptanziehungspunkt

der Festzug, der sich an den

Empfang der von Flawil her
eingetroffenen kantonalen Schützenfahne anschloß und in seinen
historischmilitärischen und Biedermeier-Kostümen ein farbenfreudiges Bild bot.

Dragoner und Herolde eröffneten den Zug. Landsknechte und das

Toggenburger Wappentier (Dogge) folgten, eine von der
Musikgesellschaft Flawil gestellte schmucke Biedermeiergruppe mit einem

buntbewimpelten Freiheitsbaum, von fröhlicher Jugend im Zeitkostüm
begleitet, fügte sich als belebender Mittelpunkt ein. Dann folgte die

von kräftigen Landsknechten bewachte Kantonalfahne. Den beiden

Organisationskomitees, Behörden und Ehrengästen schloß sich die

lange Reihe der Schützen mit nahezu einem halben Hundert Bannern
und weitere kostümierte Gruppen des Artillerie-Vereins, Trommler
und Claironbläser, die Wappenträger der 22 Kantone, Musketiere
und eine Berner Gruppe mit dem Mutz an.

Der Festzug bewegte sich unter den schneidigen Märschen der
Stadtmusik und anderer Musikkorps nach dem Klosterhof, wo die

Aus dem Festzuge : Militärische Gruppe von 1800.

Aus dem Festzuge : Biedermeiergruppe mit dem Freiheitsbaum und der Flawiler Musik.

Fahnenübergabe in Verbindung mit der Bundesfeier erfolgte. Die
Teilnehmer des Festzuges gruppierten sich im Halbkreis um die in
den eidgenössischen und kantonalen Farben geschmückte Redner-
bühne in der nordöstlichen Ecke des von einer tausendköpfigen
Volksmenge dicht besetzten historischen Festplatzes. Nachdem die

vereinigten Männerchöre Keller-Baumgartners »O mein Heimatland«

gesungen hatten, übergab der Präsident des Flawiler Organisationskomitees,

Herr Albert Stahel, die Kantonalfahne mit einer gehaltvollen

patriotischen Ansprache, die mit einem beifällig aufgenommenen
Hoch auf die Stadt St. Gallen schloß. Ihm antwortete in packender,
vom gleichen Geiste getragener Rede Namens des St. Galler
Organisationskomitees, Herr Oberst R. Eberle. Mit dem allgemeinen Gesang
des »Rufst du, mein Vaterland« fand die erhebende Feier ihren
weihevollen Abschluß, worauf die kostümierten Gruppen nach dem

Festplatz marschierten, um bei einem ihnen gegebenen Vesper und
fröhlichen Darbietungen in der Festhütte
den 1. August zu feiern, während im
nahen Schießstand ein ununterbrochenes
Gewehrfeuer den achttägigen Wettkampf
sehr vernehmlich einleitete.

Sowohl die farbige Skizze Dora
Rittmeyers auf dem Titelbilde wie die
umstehende Aufnahme geben ein anschauliches

Bild der schönen Feier auf dem

Klosterhofe, während gleichzeitig einige
markante Gruppen aus dem Festzug hier
festgehalten sind.

si:

Die Huldigung der Amerikaner
am Soldatendenkmal.

Nach Beendigung des Festzuges
begaben sich die bereits in St. Gallen zum
Internationalen Gewehrmatch eingetroffenen

Amerikaner nach dem Soldaten-
denkmal im Kantonsschulpark, wo Herr
Major Bowles im Namen des «American
Rifle Team» einen prachtvollen Kranz
in den Farben der Vereinigten Staaten
als Zeichen der Sympathie niederlegte,
eine Ehrung, die von Herrn Major Kobelt
gebührend gewürdigt wurde.
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8t. llâ'zetiez kàonàlàelàt
unä kunâeàier in 8t.kàn.
ptià^rapk. ^.uknalimen von I-ìlans (ZroK.

à/îit äer Leier äes 1. August kiel

âieZ )ubr äie Lrottnung äes

st. gulliscben Kuntonulscküt?entestes
Zusammen. Lin Kunonsnscbutl 6'/2
Dbr morgens ?eigts äen Lsginn äes
Lcbiebens uut ullen Lcbeiben äes
ScbielZstunäes im "Lul äer Demut an.
Lür äsn Lektionswettkumpk uuk 300

Neter Nutten sicN 166 Lektionen mit
6250 Lcbütven, 541 Lewebrgruppen
mit 3241 Lcküt?en unä 1? Lektionen
uut 50 Neter mit 386 pistolenscbüt?en
unä 62 Oruppen mit 320 Pistolen-
scbüt?en ungemsläet. Die Leststuät
Nutte sicN in reicben Lubnen- unä

Lluggenscbmuck gsworten; uuck
Lt. Leorgen, in äessen Lemurkung
sieN äus Lcbàenkest abwickelte, bot
einen testtieken Anblick.

Nur äie stüätiscNe Bevölkerung
bitäete inäes äen Lluuptun?iebungs-
punkt äer äer sicN un äen

Lmpkung äer von Lluwil bsr ein-

getrotkenen kuntonuien Lcbüt?snkukns snscklok unä in seinen bistoriscb-
militüriscben unä kZisäsrmeier-Kostümen ein kurbenkreuäiges IZitä bot.

Dragoner unä Deroläe erökknetsn äen ^uZ. Lunäsknsckts unä äus

'Loggsnburger VLuppentier (Dogge) kolgten, eine von äer Nusik-
gesellscbukt Lluwil gestellte seNmucks lZieäsrmeiergrupps mit einem

buntbewimpelten Lreiksitsbuum, von kröklicber )ugenä im ^eitkostüm
begleitet, tilgte sicN uts beiebenäer Nittslpunkt ein. Dunn kolkte äie

von kräktigen Lunäskneckten bewucbts Kuntonsltukne. Den beiäen

Lrgunisutionskomitees, Lsböräsn unä Lbrengusten scblok sieb äie

lunge peike äer Lcküt?sn mit nuke?u einem butben Llunäert lZunnsrn

unä weitere kostümierte Oruppen äes ^.rtillerie-Vereins, 'Lrommler
unä Lluironblässr, äie VLuppentrsger äer 22 Ksntone, iVIusketiere

unä eine Derner Oruppe mit äem Nut? un.
Der Lest?ug bewerte sieb unter äen scknsiäigen Nürscken äer

Ltuätmusik unä unäsrer Nusikkorps nucb äem Klosterbot, wo äie

às äem Lest?uge ^ Nilitäriscbe Oruppe von 18M.

às äem Lest?uge: kieclermeiergruppe mit äem Lreibeitsbauiu unä äer käuwiler iVIusik.

Lubnenübergubs in Verbindung mit äer IZunässtsier erfolgte. Die
'Leilnebmer äes Lest?uges gruppierten sieb im Liulbkreis um äie in
äen eiägenössiscken unä kuntonuien Lurben gescbmückte peäner-
bübne in äer noräöstlieben Lcke äes von einer tuusenäköpkigsn
Volksmenge äicbt besetzten kistoriscben Lestplut?es. blucbäem äie

vereinigten Nünnercbörs Kellsr-IZuumgurtners >O mein Deimutlunä«

gesungen Kutten, übergub äer Präsident äes Lluwiler Organisations-
Komitees, Derr /i/àe/4 äie Kuntonultubne mit einer gekult-
vollen putriotiseben ^nsprucks, äie mit einem beifällig mitgenommenen
Dock uuk äie Ltuät Lt. Lullen scblok. Ibm untwortete in puckenäer,
vom gleicbsn Leiste getrsgsner peäs blumens äes Lt. Ouller Orguni-
sutionskomitses, 14err Oberst /?. L'ösr/s. Nit äem allgemeinen Lesung
äes »pukst äu, mein Vaterland« tunä äie erkebenäe Leier ibren
weikevollen ^bscklub, woruut äie kostümierten Oruppen nucb äem

Lestplut? murscbierten, um bei einem ibnen gegebenen Vesper unä
tröblicben Darbietungen in äer Lsstkütte
äen 1. August ?u teiern, wübrenä im
nuben LckielZstunä ein ununterbroekenes
Lewebrkeuer äen uebttügigen VLettkumpk
sebr vernebmlick einleitete.

Lowobl äie kurbige Lki??e Dora Pitt-
meters uut äem 'Litelbiläs wie äie um-
stebenäs /^uknubme geben sin unscbsu-
liebes Lilä äer scbönen Leier uuk äem

Klosterboke, wübrenä gleicb?eitig einige
murkunte Lruppen uus äem Lest?ug bier
tsstgekulten sinä.

Die Huldigung äer Amerikaner
am Loläatenclenlimsl.

black Beendigung äes Lest?uges be-

gäben sick äie bereits in Lt. Lullen ?um
Internutionulen Lewebrmutcb eingetrok-
tsnen nucb äem Loàà-

im Kuntonsscbulpurk, wo LIerr
Nujor im blumen äes -American
pitle leum» einen prucbtvollen Krun?
in äen Lurben äer Vereinigten Stauten
als Reicben äer Z^mpatbis nieäerlegte,
eine Lbrung, äie von > lerrn Nujor /<oör//
gebübrenä gewürdigt wuräs.
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im Schießstand während des internationalen Gewehrmatches am 13. August 1925.

22

im Sckieöst-mä ìvâkrenil äes mteruaiionslen Qevvekrmatcties am iZ- àxust IS25.
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Dr. Isenegger Lienhard Hartmann Konr. Stäheli Zimmermann Kuchen Reich Hartmann und Dr. Schnyder

Der internationale Schützenmatch
wurde am Vorabend festlich eingeleitet durch eine feenhafte Beleuchtung
des Rosenbergs, die um 9 Uhr ihren Anfang nahm und wiederum, wie
bei früheren eidgenössischen Festen, einen märchenhaft-schönen
Eindruck auf die internationalen Gäste und die von fern und nah

herbeigeströmte Bevölkerung machte. Eine ungeheure Menschenmenge
besetzte die Bernegg und alle Zugänge. Einige Zeit später, als die
letzten farbigen Lichter des Rosenbergs verlöscht waren, sprühte der

Bernegghang in einem Strahlenbündel von Raketen und Feuerwerk.
Das Schießen nahm am Dienstag, den 11. August, morgens 7 Uhr,

nach Beendigung des Kantonalschützenfestes, mit dem Wettkampf
der Pistolenschiitzen seinen Anfang. An demselben nahmen Schützen
aus Frankreich, Belgien, Italien, Dänemark, Flolland, Spanien,
Portugal und der Schweiz teil. Der Wettkampf gestaltete sich besonders
zwischen den schweizerischen, französischen und dänischen Pistolenschützen

sehr lebhaft, wenn auch das diesjährige Gesamtresultat im
Schießen auf 50 m hinter dem letztmaligen von Reims zurückblieb.
Dort erreichte die siegreiche Schweizer Matchgruppe 2572 Punkte.
Diesmal brachte die als

Sieger aus dem Wettkampfe
hervorgegangene französische

Matchgruppe nur 2478

Punkte heraus, während die
an die zweite Stelle rückenden

Schweizer, die Herren
Dr. Schnyder, Blum, König,
Hänni und Balmer 2465

Punkte erzielten. Es folgten
die Dänen mit 2426 Punkten,

die Belgier mit 2372

Punkten, die Italiener mit
ebensoviel, die Spanier mit
2309 und die Holländer mit
2213 Punkten. Als
Weltmeister im Pistolenschießen

ging Herr Dr. Schnyder mit
dem glänzenden Resultat

von 513 Punkten hervor.
Derbeste Schütze der
Franzosen war Keller-Dorian
mit 505 Punkten. Das glänzende Resultat der Schweizer im internationalen Gewehrmatch.

Der wichtigere Gewehrmatch, an welchem sich die Amerikaner,
Franzosen, Belgier, Italiener, Dänen, Flolländer und Schweizer
beteiligten, begann unter fieberhafter Spannung und starker
Anteilnahme von anderen Schützen am Donnerstag, den 13. August, morgens
7 Uhr, und dauerte bis abends 6 Uhr. Es wurden je 4 Passen
à 10 Schüsse in den 3 Stellungen liegend, knieend und stehend auf
300 m abgegeben. Von der Schweiz waren zur Teilnahme am Match
bestimmt die Herren Hartmann, Zimmermann, Lienhard, Pelli und

Reich, sowie als Ersatzmänner die Herren Kuchen und Dr. Isenegger.
Schon von Mittag an hatten diese einen Vorsprung vor den
gefürchteten Amerikanern zu verzeichnen und das Schlußresultat zeigte
sie als unbestrittene Sieger. Hartmann (Bern) wurde in allen drei

Stellungen mit 1109 Punkten Weltmeister und Lienhard (Luzern) mit
384 Punkten Weltmeister im Liegendschießen. Die unten
wiedergegebene Tafel zeigt das kaum je dagewesene Resultat der Schweizer,
die total 5386 Punkte erzielten. Die Amerikaner brachten es diesmal

nur auf 5255, die Dänen erzielten 5099, die Franzosen 5053, die

Holländer 4867, die Belgier 4857 und die Italiener 4853 Punkte.
Zum Schützenkönig des internationalen Schießens 1925 wurde

Dr. W. Schnyder (Balsthal)
proklamiert, der in der
internationalen Meisterschaftsserie

auf 300 und 50 m
zusammen die höchste Kartonzahl

geschossen hat, nämlich

53 im Gewehr und 52
in der Pistole, total also 105

Kartons in 120 Schüssen.

Zu Ehren der fremden
Matchschiifzen wurde am
Donnerstag abend in der
Tonhalle ein offizielles Bankett

serviert, an dem auch
Bundespräsident Musy,Vertreter

der Kantonsregierung
und der Stadtbehörden,
hohe Militärs und das
Zentralkomitee des Schweizer
Schützenvereins sowie
Vertreter der Presse teilnahmen
und in dessen Verlauf viele
Reden gehalten wurden.
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Or. Isene^er I^'enkarâ tlartmAnn Konr. Äälieli Ämirlermann Kucken Keick klartmunn uncl Or. Zckn^cjer

Der internâtionâle Lckàenmàk
vunäe um Vonubenäkestlick eingeleitet äunck einefeenkskte7Zeàc/Vtt//F

à /?o5<?/?à'F5, äie um y klkn iknen T^ntung nukm unä vieclenum, vis
bei knükenen eiägsnössiscken besten, einen münckenkust-sckönsn Lin-
äruck sut äie intennutionulen Ousts unä (tie von kein unä nak kerbe!-

gestnömts Levölkenung muckte, leine ungekeune lVtensckenmenge
besetzte ciis kennegg unä ulle l?lugüngs. kinigs ?leit späten, uls ciie

letzten kurbigen kickten cles posenbengs venlösckt vunen, sprukte cler

kerneggkung in einem Ltnuklsnbünäel von Asketen unä keuervenk.
Ous ZckislZen nukm um Oienstug, äsn t t, August, morgens 7 klkn,

nuck keenäigung äes Kuntonulsckütcenkestes, mit kenn Vksttkumpk
cisn seinen àkung. /cn äemselben nukmsn Lckütcen
sus knunkneick, kelgien, Itulien, Oünemunk, klollunä, Zpunien, pon-

tugul unà âsn Zckvsic teil. Den Vkettkumpk gestultste sick besonäens
cviscken cten sckveiceniscken, knuncösiscken uncl äüniscken Pistolen-
sckütcen sskr lebkutt, vsnn uuck äus äissjükrigs Oesumtnesultut im
Lckieken uuk St) m kinten clem letctmuligen von peims cunückblieb.
Oont erneickts clie siegreicke Zckveicen iVlutckgruppe 2572 Punkts.
Oiesmul bnuckte clie uls

Ziegen uus äem XVettkumpke
ksrvongegungsns kruncösi-
scke Nutckgnuppe nun 2473

Punkte kenuus, vükrenä äie
un clie Zweite Ltelle rücken-
Ken Zckveicen, clie klennen
On. Zckn^äen, lZIum, König,
klünni uncl Kulmen 24öS

Punkte erhielten. lüs folgten
clie Oünen mit 2425 Punk-
ten, clie kelgien mit 2Z72

Punkten, clie Ituliensn mit
ebensoviel, clie Zpunien mit
2399 unä clie klollünclsn mit
2213 Punkten. TVs IKl?//-

im pistolensckiellen
ging Oenn /)/'. mit
äem glüncenäen pesultut
von 513 Punkten kenvor.

Osr beste Zckütcs clerknun-

cosen vur Keller-Ooniun
mit 595 Punkten. Ous glüncenäe pesultut äen ZLkcveicen im intennutionulen (Zecveknmstck.

Oen vvlcktigens Oeceâ/v/mc/c/?, un cvelcksm sick äie ^menikunen,
knuncosen, IZelgien, ltulienen, Oünen, klollünäen unä Zckveicen be-

teiligten, bsgunn unten kieberkutten Lpunnung unä stunken Anteil-
nukme von unäenen Lckütcen um Oonnsnstug, äen 13. August, morgens
7 k>kn, unä äucierte bis sbenäs à klkn. ks vunäen je 4 pussen

u 19 Zcküsse in äen 3 Ltellungsn liegenä, knieenä unä slekenä ucä

3l)l) m Abgegeben. Von äen Zckveic vsnen cun Oeilnukme um lVtutck

bestimmt äie klennen kluntmunn, l^immenmunn, kisnkurä, pelli unä

peick, sovis sis knsutcmsnnsn äie klennen Kucken unä On. Iseneggsn.
Lckon von Nittsg un Kutten äiese einen Vonspnung von äsn ge-
künckteten /cmeriksnenn cu vencslcknen unä äus Zcklukrssultut Zeigte
sie uls unbestrittene Ziegen. /7c?/à«/?/ê (kenn) vunäs in ullen änei

Ztellungsn mit 1199 Punkten SVeltmeisten unä kà/tc?,V (kucenn) mit
384 Punkten Vkeltmeisten im kiegenclsckieken. Oie unten vieäer-
gegebene Ouksl zweigt äus kuum je äugevessns pesultut äen Lckveicer,
äie totul 538b Punkts erhielten. Oie TVnenikunen brückten es äies-

mul nur uuk 5255, äie Oünen erhielten 5999, äie knuncosen 5953, äie

klollunäen 48b7, äie kelgien 4857 unä äie ltulienen 4853 Punkte.
?lum äes intsrnutionulen Zckieklens 1925 vunäe

O/'. IK7 (kulstkul)
pnoklumient, äen in äsn inten-
nutionulen lVtsistenscksfts-
ssnie uuk 399 unä 59 m cu-
summen clieköcksts Kunton-
cukl gesckossen kut, nüm-
lick 53 im Oevekr unä 52
in äen Pistole, totul ulso 195

Kurtons in 129 Lcküssen.

Zlu kknen äen knemäen
lVtutcksckütcen vunäe um
Oonnenstug ubenä in äen

'konkulle ein officielles kun-
kett serviert, un äem uuck
kunäespnüsiäentlVius^.Ven-
treten äen Kuntonsnegisnung
unä äen Ltuätbekönäsn,
koke iVlnlitürs unä äus Zlen-
tnulkomitee äes Zckveicen
Zckütcenveneins sovie Ver-
treten äsn Presse teilnukmen
unä in äessen Verluuk viele
peäen geKulten vunäen.
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